
Limburger
Ausstellungshaus 2010
in der WERKStadt



04.02. bis 26.02.
Eröffnung 4.2. | 10 Uhr
Heinz Müller: Spaziergang durch Alt-Limburg
Heinz Müller wurde 1942 in Limburg a.d. Lahn
geboren und sammelt seit über 35 Jahren alte
Ansichtskarten und Heimatbelege von Limburg.
Zu jeder Straße hat er mindestens eine Post-
karte „anzubieten“. Was ihn daran fasziniert?
Die Geschichte Limburgs in der Hand zu halten.
Folgende Motive werden gezeigt: Bahnhof, Ausbes-
serungswerk & Evangelische Kirche, Bahnhofstraße,
Neumarkt, Kornmarkt, Salzgasse, Fischmarkt, Dom-
straße, Dom & Schloss, Bischofsplatz, Frankfurter
Straße, Grabenstraße, Schiede, Parkstraße.
________________________________________

04.03. bis 06.04.
Eröffnung 4.3. | 17 Uhr
Ewa Stopczynski: Zauberwelt der Elfen
Ihre Ideen schöpft sie aus Erfahrung des Cho-
reografierens von Ballettstücken und Märchen-
geschichten. Sie entwarf zahlreiche fabelhafte
Szenarien und ließ ihre Schülerinnen durch
selbst entworfene Kostüme und Accessoires in
Zauberwelten abtauchen. In ihrer Ausstellung
möchte sie einem breiten Publikum diese Zau-
berwelten präsentieren.
________________________________________

09.04. bis 24.05.
Eröffnung 9.4. | 10 Uhr
Chrisannes Kreativclub: Patchwork
Chrisannes Kreativclub: das sind Anne Olschew-
ski, Christa Imhof und ihre Freunde, die sich dem
Thema „Limburg im Fluss der Zeit“ von der tex-
tilen Seite gestellt haben. Die Frauen dieser
Gruppe teilen ihr Hobby – Patchwork, Maschi-
nensticken sowie figürliche Arbeiten aus Stoff.
Das Thema Altstadt wird im Mittelpunkt der
Motive stehen!
________________________________________

28.05. bis 04.07.
Eröffnung 28.5. | 18 Uhr
Johannes Bokler: Limburg in alten Ansichten
Seine Fotosammlung besitzt Seltenheitswert,
die Motive sind zu begehrten Sammelobjekten
geworden. Das meist fotografierte Motiv – frü-
her und auch heute noch – ist der Dom und das
Schloss von Osten. Straßenansichten oder auch
Einzelgebäude von damals sind es wert, dem
Betrachter näher gebracht und beschrieben zu
werden. Alle Limburger Ansichten stammen aus
dem vorigen Jahrtausend. Die Zusammenstel-
lung der Bilder und der Texte dauerte mehr als
15 Jahre.
________________________________________
Die Ausstellungen sind zu den Öffnungszeiten
der WERKStadt zu besichtigen. WERKStadt Limburg,
Joseph-Schneider-Straße 1 (direkt am Bahnhof)

05.08. bis 21.08.
Eröffnung 6.8. | 17 Uhr
Lahnartists präsentieren Bilder und Skulp-
turen der Teilnehmer aus verschiedenen
Kunstkursen.
Aus Limburg und der umgebenden Region
kommen allwöchentlich die ambitionierten Kurs-
teilnehmer, um sich im Kunstzentrum der Lahn-
artists mit den unterschiedlichsten Techniken
vertraut zu machen, zu experimentieren oder
einen Ausgleich zum beruflichen Leben zu fin-
den und die eigene Kreativität zu entdecken. Im
Laufe der letzten Jahre sind viele beachtliche
Werke entstanden, die das kreative Potential der
Limburger Region veranschaulichen können.
5.8 - 7.8. | Bilder in Acryl | Skulpturen
12.8-14.8. | Aquarellmalerei | Bilder aus dem
Kinder- und Teeniekurs
19.8.-21.8. | Verschiedene Techniken aus den
Intensivkursen Zeichnungen
Im Rahmen der Ausstellung werden Workshops
angeboten.
________________________________________

27.08. bis 19.09.
Eröffnung 27.8. | 10 Uhr
Astrid-Lindgren-Schule Limburg: Kunstpro-
jekte anlässlich der Jubiläums 2010
Leitung: Manuel Schneider, Ines Simon-Ramisch
Folgende künstlerische Ergebnisse werden ge-
zeigt: Unter dem Motto „Jeder ist ein Künstler“
werden sich die Schülerinnen und Schüler der
Astrid-Lindgren-Schule 3 Tage mit gestalteri-
schen Techniken auseinandersetzen, dabei
verschiedene Künstler kennenlernen und an-
schließend selbst entsprechend mit Farben und
unterschiedlichsten Materialien experimentieren
und gestalterisch tätig sein. Als Themen werden
z.B. angeboten: Verwandlung und Verkleidung/
Gestalten einer Modenschau (Fotos und Video-
aufnahmen), Kunst am PC: Astrid Lindgren Por-
traits nach Andy Warhol und viele mehr…
________________________________________

24.09. bis 13.11.
Eröffnung 24.9. | 17 Uhr
Elisabeth Knossalla und Klausjürgen Herr-
mann: „Gesichter einer Stadt“
Unter diesem Aspekt erforschen Elisabeth
Knossalla (Limburg) und Klausjürgen Herrmann
(Bad Camberg) Limburg, seine Bürger und die
1100-jährige Stadtgeschichte im Fluss ihrer
Zeit. Elisabeth Knossalla läßt Stadtbilder auf
unterschiedlichen Stoffen in verschiedenen
Techniken entstehen. Klausjürgen Hermann fo-
tografiert nicht nur „Stadtansichten“, sondern
auch kleine und große Limburger, die nicht nur
realistisch, sondern dann auch auf unter-
schiedlichste Weise eine nachgestalterische
Wandlung erfahren und präsentiert werden.


